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Alteren Menschen die Lebensqualitiit erhalten

Seit 75 Jahren: alteren Menschen die
Lebensqualitat erhalten!

Was heisst Lebensqualitat? Genug
zu essen, ausreichende Kleidung, gesi-
chertes Wohnen, finanzielle Absiche-
rung, Behandlung und Begleitung bei
Krankheit?

Als am 15. Oktober 1919 Lehrer,
Pfarrer, Gewerbler aber auch Gemein-
deprasidenten sich im Landratssaal
trafen, um das Kantonalkomitee der
PRO SENECTUTE BASELLAND zu griin-
den, da dachte wohl kaum einer so
differenziert Uber die Lebensqualitat
nach. Nein, im Vordergrund stand die
Uberlegung, wie ganz reale Not zu
Uberwinden, wenigstens zu lindern,
sei. Der 1. Weltkrieg hatte auch in der
Schweiz tiefe Einschnitte in das Leben,
gerade der armeren Bevdlkerung hin-
terlassen. Viele Familien waren kaum
oder gar nicht mehr in der Lage, ihre
Eltern oder Grosseltern ohne Unter-
stitzung von anderen zu ernahren.
Von dieser Notlage spricht ein Brief
des Komitees aus dem Jahre 1920.
Darin wird der Regierungsrat um eine
Sammelerlaubnis gebeten. Die An-
tragsteller schreiben u.a.

«Uber die Notwendigkeit eines Ein-
stehens fur so viele Greise, die sich
abends mit Hunger niederlegen und
mit Bangen dem kommenden Tag ent-
gegensehen, glauben wir uns lhnen
gegenubernichtndheraussprechen zu
mussen». Der Regierungsrat entsprach
der Bitte. Das erste Sammelergebnis
betrug Fr. 5316.75.

Aus dieser Summe wurden einige
Beitrage an Altersheime gezahlt und
10 Personen erhielten je Fr. 15.-. Si-
cher, auch fur damalige Verhaltnisse
keine grosse Summe. Und doch ein
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Zeichen, dass andere versuchten in
der Not zu helfen. Auch heute ist es
nicht allen alteren Menschen moglich,

mit AHV und kleinen Pensionen, nor-
male oder ausserordentliche Ausga-
ben allein zu bestreiten. Hier hilft PRO
SENECTUTE. Im vergangenen Jahr er-
hielten 400 Frauen und Manner im
Durchschnitt Fr. 1744.-.

Doch zurtick zu den Anfangen. Da-
mals stand die Mittelbeschaffung im
Vordergrund aller Aktivitaten, denn
meistens um die Weihnachtszeit galt
es die Antrage der Flrsorger, wie die
Vertrauenspersonen genannt wurden,
zu begutachten und nach Méglichkeit
zu entsprechen. Erst in den 60er Jah-
ren kommen neue Aktivitaten und
Schwerpunkte ins Blickfeld. Es werden
die ersten Kurse angeboten, der Seni-
orensport wird ins Leben gerufen und
auch die Vorbereitung auf die Pensio-
nierung wird als wichtiges Anliegen

RE £ kit dip

Pridre de rataserar poar la 15 mavs ac Secrdtariat cwoiral

fat bl TS, Mlrs erbaden

MName dea Komitees:
Nom gdu e

Stiftung |, Fiir das Alter”,
Hondation . Pour lo Pieillesse
Foddoats

Rechnungs-Bericht fiber den Zeitraum vom L. Jan. bis 31, Dez. 13.27
Résumé des Compies pour la periode du I januvier au 31 décembre 19

] Elntahmen — Receffes

Oh

Pr.
Bruito-Ertrag der Sammlung . . ) £ ¥
Prodet(f Som! ofe o collecte . . . .| E;

Leypate und Schenkungen mic ne.
snnderer Zweckbestimmuny {aui
denen keine Ahgahe an cie Zentra|-
kasae zudedssenisth; Aozahls .. ..

Lﬁs ot dona falis dans sn dut spesdal
#f doat qusiiae pard ne revient d e
Zewline entrenie] o orepecbre: o

L g

Kapiialznee . ¢ . . o a0 :
inidréte capilour . . . . . L. j;‘f

|
|
Weraehiedenes =[5 O BLORCELN
PRl < el ‘l

Mehrausgaben . . . . . . C . |
Soide peaslf’ ponr brigaeer -, - | e

COlejck wie Ausgaben |

Exal auk dgpenses . . | e

Vavuthgen per 3. Dezember 1D ... ? rr
Fortune an 3 deeonder 12 - e

Drr Priicidenc: — !¢ arefddend -

Vermebmong ader Yentwoderntogt m Jubee 10
Angmersiolion v Jimvowios &4 b forare ar 9.

Mamen der Rechnoogeevisoren: — Ve & sivitears de o

Ausgnben -- ISépe:ma
T L =
Unkosten der Sammlung E
Frais dr colfecte |
Bllder, Drucksachen, efe. . . . A ¥ &"‘,
Crravures, émprimes, e, . . . | # Aaoe
Nerasdindmps ™ CEUEL S o | £1é 3o
el e [zt
Abgebe an dic Zentralkasso 1 i
Alle pulsss retedinias S TE S L I ;?Jr’
Unferstiitzungen an ...£8 . Oreise | f’fﬂ -
Cr TN LA L | %
SurbresitiaHER i ndlidinesen wnd Betrige
bute st Rlcksedie etnartzen; . . 4”;’” -
SubrvenBons {Pride diadlatr 49 i | y e
Dnsabutions & Lo wotents) . . . .
Verwplhungskosten . - . -, - | -
Frats fedminisfration . . . . . lafipitcng A% f
Werachladengs . - ab ite ek e | /’4,
S e R e e et | T
TOTAL 4257 oo’
Menteinnahmen . . . . . . - f‘ 2
Rl sl
Olelel wre Elnahmet ’ ﬂ/'yfl k]
Sl amr racmtiss . . 4 | [

v 3t Desember 19 48 -
ltic g e e b re A28 ¥0

Der Kuanber: — L aniorer:

Qeil wendend — Fowroez, 4 v. g

Der erste Rechnungs-Bericht



erkannt. Hinzu kommt die Lancierung
des Mahlzeitendienstes und die Grun-
dung des Hilfsmitteldienstes: Verleih
von Fahrstiihlen, Gehhilfen, Elektro-
betten, etc.

Heute, 75 Jahre nach der Grindung
des Kantonalkomitees, ist die PRO
SENECTUTE BASELLAND aus dem so-
zialen Leben des Kantons nicht mehr
fortzudenken. Diesauch, weil sie einen
festen Platz im Bewusstsein der Bevol-
kerung gefunden hat. Die seit der
Grindung immer wieder gestiegenen
Sammelergebnisse, 1920 Fr. 5316.75
und 1993 Fr. 293'169.70, legen dafur
ein beredtes Zeugnis ab. Doch nicht
nur auf die finanzielle Unterstitzung
durften wir rechnen, sondern auch auf
die aktive, freiwillige Mitarbeit. Ge-
genwartig sind es Uber 600 Frauen
und Manner, die als Ortsvertretun-
gen, Sammlerinnen, Sammelleiterin-
nen oder als Leiterinnen und Leiter
in Seniorensportgruppen oder in der
Kursarbeit tatig sind.

Ihnen allen ist besonders in unse-
rem Jubildumsjahr ganz herzlich zu
danken. Zu danken aber ist auch all je-
nen, die unsere Arbeit unterstitzten,
sie kritisch aber auch freundlich be-
gleiteten. Solange wir auf diese viel-
faltige Unterstitzung und Mitarbeit
rechnen kénnen, solange werden wir
in der Lage sein, unserem Anliegen
gerecht zu werden: adlteren Menschen
die Lebensqualitat zu erhalten.

Peter Jesse

Der Hilfsmitteldienst der

PRO SENECTUTE BASELLAND
verleiht Elektrobetten, Roll-
stihle, Gehhilfen und andere
Hilfsmittel auch in Basel-Stadt

Auskiinfte erteilen:

Geschaftsstelle:
Hanny Hertli
Rathausstrasse 69+78
4410 Liestal

Telefon 061/921 92 33

oder

Hilfsmitteldepot

Felix Ruedi, Willy Probst
Eichenweg 1 (Schildareal)
4410 Liestal

Telefon 061/901 83 88

Wortber wir uns besonders gefreut haben:

Am 4. Dezember 1993 erhielt PRO SENECTUTE BASELLAND den Sport-Anerkennungspreis
des Kantons. Magdalena Tschopp-Minder, Emma Baumann-Welti (noch immer aktive
Turnerin in Sissach), Fritz Grieder und Paul Manz, Prés. des Kantonalkomitees, nahmen
den mit 10 000 Franken dotierten Preis entgegen.

s .

Womit gesammelt wurde. Bilderverkauf fir PRO SENECTUTE

17

Foto Peter Jesse



	Älteren Menschen die Lebensqualität erhalten : 75 Jahre Pro Senectute Baselland

